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1. Vorbemerkung:  
 
Bildung für nachhaltige Entwicklung ist eine grundlegende Aufgabe von Biosphärenparken. Sie 
trägt dazu bei, das Wissen und das Engagement der Bewohner und der Besucher im 
Biosphärenpark zu erhöhen und das Verhältnis Mensch – Natur besser zu verstehen (Sevilla 
Strategie 1995).  
 
Biosphärenparke als Lernorte für Bildung für nachhaltige Entwicklung sind ein Ziel des 
„Aktionsplans von Madrid“ (UNESCO 2008). Diese Rolle ist auch in der Dekade zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 2005-2014, ausgerufen von der UNESCO, vorgesehen.  
 
1.1. Ausgangssituation 
Die 631 Biosphärenparks in 119 Staaten weltweit zeigen ein buntes und facettenreiches Bild des 
UNESCO-Netzwerks. Ziel ist der Schutz und die Entwicklung geeigneter Modellregionen. Der 
Erfahrungsaustausch ist hier ein wichtiges Element zur Weiterentwicklung der einzelnen 
Biosphärenparks.  
Anlässlich des 40jährigen Jubiläums des MAB Forschungsprogramms startete ein europaweites 
Projekt zum Erfahrungsaustausch zwischen SchülerInnen, die in Biosphärenparks leben. Dabei 
geht es um Wissensvermittlung und Bewusstseinsbildung über die unterschiedlichen Lebensräume 
und „Best Practice“ Beispiele zur nachhaltigen Entwicklung. 
 
Schulklassen verschiedener europäischer Biosphärenparks können interaktiv auf einer web-
Plattform zusammenarbeiten und sich sogar gegenseitig besuchen. Der Austausch über 
Erfahrungen mit regionaler Entwicklung, nachhaltiger Wirtschaft und ihrer direkten Umwelt gibt 
jungen Menschen die Möglichkeit, lokale Gegebenheiten von verschiedenen Seiten zu betrachten. 
Gemeinsam durchgeführte Projekte können durch das Wissen und die Erfahrungen aus 
unterschiedlichen Regionen zu neuen, kreativen und innovativen Ideen führen. Schulpartner-
schaften wie das „School Twinning“ fördern das Verständnis und die Akzeptanz von jungen 
Menschen gegenüber anderen Ländern und deren Bevölkerung. Die SchülerInnen haben die 
Möglichkeit, den eigenen Biosphärenpark kennenzulernen, Informationen zu sammeln und 
Erfahrungen weiterzugeben. 
 
1.2. Projektziele: 

 Bewusstseinsbildung für Schüler und Schülerinnen im Biosphärenpark Wienerwald 
 Information über Idee und  Konzept der UNESCO Biosphärenparks sowie über die 

Besonderheiten ihrer eigenen Lebensregion „Biosphärenpark Wienerwald“.  
 Den eigenen Biosphärenpark entdecken, mit Unterstützung der Programmangebote 

regionaler Biosphärenpark-Bildungspartner. 
 Vernetzung der Biosphärenpark-Bildungspartner mit den Biosphärenpark Schulen. 
 Erfahrungen und Erlebnisse im eignen Biosphärenpark mit anderen teilen durch Nutzung 

der Wikispaces-Plattform. 
 Andere Biosphärenparks kennenlernen durch das Austauschprogramm School-Twinning. 

 
Die Zielgruppe umfasst hauptsächlich Schüler und Schülerinnen im Biosphärenpark 
Wienerwald in der Sekundarstufe 1 (ca. 11 bis 15 Jahre) sowie deren Partnerschulen. 
Die Projektlaufzeit umfasst die Zeitspanne 2011-2014. 
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Finanziert wurde das School-Twinning Projekt vom BPWW und dem Österreichischen 
Nationalkomitee für das UNESCO-Programm Man and the Biosphere. Die Teilnahme am 
Programm ist für die Schulen kostenlos. 
 
Voraussetzungen für TeilnehmerInnen 
 

 Mindestens ein/e Lehrer/in der Schule, muss das School Twinning begleiten. 
 

 Die  Schule sollte in einer der 51 Gemeinden oder 7 Wiener Bezirken des Biosphärenparks 
Wienerwald oder in einem anderen Biosphärenpark liegen. 

 
 

 Die SchülerInnen der 3. bis 12. Schulstufe und haben Computer mit Internetzugang zur 
Verfügung 

 
 Die  Klasse interessiert sich für die Biosphärenparkidee bzw. Nachhaltigkeit, mit den 

Aspekten soziales, wirtschaftliches oder Umwelt. 
 
 

 Die SchülerInnen machen Projekte, Exkursionen, Recherchen, fotografieren, filmen, 
interviewen und dokumentieren gerne. 

 
 Es besteht Interesse, via Internet mit einer anderen Klassen zu kommunizieren und 

SchülerInnen aus einem anderen Biosphärenpark in Europa kennen zu lernen 
 
 
2. Inhalte 
 
 
Ablauf: 

 
Step 1:  Biosphärenpark Wienerwald INFO: Bewusstseinsbildung und Information an den 

Biosphärenpark Wienerwald Schulen durch den Workshop „Mein Biosphärenpark“ 
mittels Biosphärenpark-Spiel.  

 
Step 2:  Biosphärenpark Wienerwald ENTDECKEN: Betreuung der involvierten Schulen 

bei der Erkundung des eigenen Biosphärenparks durch Vernetzung mit den 
Biosphärenpark-Bildungspartnern sowie Unterstützung beim Erfahrungsaustausch 
über die Wikispaces-Plattform.  

  
Step 3:  Biosphärenpark INTERNATIONAL:  Austausch mit anderen Schulen über die 

Erfahrungen und Besonderheiten der einzelnen Biosphärenparks online und 
(optional) durch einen gegenseitigen Besuch.  
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Pressearbeit:  
 
Um das Bewusstsein in der Öffentlichkeit für den Biosphärenpark zu schärfen wurden, 
entsprechend dem Projektfortschritt, folgende Pressaussendungen durchgeführt:  
 

 Allgemeine Information über das Projekt School-Twinning im Biosphärenpark Wienerwald 
an lokale und regionale Medien 

 
 Kommunikation über erfolgreich durchgeführte Aktionen im Rahmen des Projektes an 

lokale und regionale Medien 
 

 Bei entsprechendem Fortschritt des School-Twinnings auf internationaler Ebene erfolgt die 
Kommunikation an nationale und internationale themenrelevante Medien.   
 
 

3. Umsetzung 
 

3.1. Ablauf eines School-Twinnings 
 
Der Biosphärenpark Wienerwald versteht sich als Partnerbörse und Vermittlungsstelle für das 
School-Twinning. Besonders bei der Auswahl der geeigneten Partnerschulen, der 
Kontaktaufnahme sowie bei der Erarbeitung von inhaltlichen Schwerpunkten möchte der 
Biosphärenpark unterstützen. 
 
Die Schulklassen nehmen aktiv über das Internet (Wikispace) Kontakt mit Partnerklassen auf. Die 
eigenen Ideen der SchülerInnen zur Erkundung anderer Nationen und deren Biosphärenparks 
stehen dabei im Vordergrund.  
Durch die Vermittlung der  Situation im eigenen Biosphärenpark an die anderen SchülerInnen 
vertiefen die ProjektteilnehmerInnen ihr Wissen über ihre Lebensumwelt. SchülerInnen mit 
Migrationshintergrund bekommen als ÜbersetzerInnen eine wichtige Funktion, wenn der 
Erfahrungsaustausch in ihrer Muttersprache (türkisch, spanisch…) stattfindet. Man kann aber auch 
in unterrichteten Sprachen (englisch,..) kommunizieren. Die Vielfalt der nachhaltigen Projekte im 
Biosphärenpark ermöglicht einen interdisziplinären Unterricht in unterschiedlichsten 
Themenbereichen.  
 
Geeignete Unterrichtsfächer  für das Biosphärenpark School-Twinning: 
 

 Biologie 
 Geographie, Wirtschaftskunde, Politik 
 Sprachen 
 Informatik, IkT, Medien 
 Sport/ Bewegung 
 Soziale, kreative und technische Kompetenzerweiterung 
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Als Abschluss des Projekts sind gegenseitige Besuche der involvierten Schulklassen möglich. So 
können sich einzelne Klassen vor Ort ein Bild vom Partnerpark machen und mit ihren 
Partnerklassen in direkten Kontakt treten. Für die Finanzierung kann ein Zuschuss geleistet 
werden. Weitere Finanzierungsmöglichkeiten (UNESCO Kommissionen der jeweiligen Länder, ...) 
werden individuell angeboten.  
Das genaue Programm wird nach den Wünschen der Lehrpersonen und SchülerInnen im direkten 
Kontakt erstellt.  
Die Betreuung der Klassen ist für den Projektzeitraum von 2011 bis 2014 vorgesehen. 
 
Anmeldung: 
 
Die Anmeldung erfolgt über das Biosphärenpark Wienerwald Management direkt von der 
Webseite. Um den Anmeldevorgang, der sich als Einstiegshürde für LehrerInnen erwiesen hat, zu 
vereinfachen  wurde 2012 eine eigene Anmeldeseite in „Google Forms“ erstellt, wodurch die 
Anmeldungen leichter zu administrieren sind. 
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Step 1:   Biosphärenpark Wienerwald INFO: 
 
Workshop „Mein Biosphärenpark“ 
Das Biosphärenpark Wienerwald Spiel wurde anlässlich der Wiesenmeisterschaft 2011 von ÖBf 
und AVL im Auftrag des Biosphärenpark Wienerwald Managements entwickelt und ist zur 
Bearbeitung komplexer Themen, wie den Aufbau eines Biosphärenparks geeignet. Es stellt eine 
Art Rollenspiel dar und simuliert die Interaktion verschiedenster Interessensgruppen, die das 
System „begreifbar“ machen sollen. 
Um den Einstieg in das Thema zu erleichtern, wurde das Biosphärenpark Wienerwald Spiel, das 
ursprünglich für die Primarstufe entwickelt wurde, für die Sekundarstufe 1 & 2 adaptiert sowie auf 
Englisch übersetzt. Es kann somit international angeboten werden. Dafür wurde der gemeinnützige 
Verein „Natürlich Lernen“, mit den Pädagoginnen Mag. Doris Lackner und Irene Obetzhofer, 
engagiert. 
 
Zielsetzung:  Bewusstseinsbildung und Information über Idee und Konzept der UNESCO 

Biosphärenparks sowie über die Besonderheiten des Biosphärenpark Wienerwald  
mittels ganzheitlicher Lernmethoden und waldpädagogischen Elementen 

 
Zielgruppe:  SchülerInnen im Biosphärenpark Wienerwald in der Sekundarstufe 1  
 
Dauer: ca. 4 Stunden (Indoor und/oder Outdoor möglich) 
 
Ablauf:  
 

 Begrüßung und Motivationsspiel zum Einstieg 
Spiel: „Netzwerk bilden“ – Darstellung von Netzwerken und Bedeutung für den 
Biosphärenpark Wienerwald. 
 
Die Kinder stehen im Kreis, ein Ball wird in beliebiger Reihenfolge von einem Kind zum 
anderen geworfen, das Kind das den Ball hat, nennt einen Begriff aus der Natur. Nach 
Abschluss der Runde wird jedes Kind gefragt, ob es sich noch daran erinnern kann, an wen 
es den Ball geworfen hat, und welcher Begriff genannt wurde. Da die Aufgabe schwierig ist, 
versuchen wir es noch einmal mit einem Trick: Wir werfen ein Wollknäuel in beliebiger 
Reihenfolge von einem Kind zum anderen und halten dabei den Faden fest – dadurch 
entsteht ein Netz. Das Kind das nun das Wollknäuel fängt, nennt seinen Namen und einen 
Begriff aus der Natur der den gleichen Anfangsbuchstaben hat, wie der eigene Name. Am 
Ende der Runde ist  es nun einfach herauszufinden, in welcher Reihenfolge die Kinder 
waren und durch die Kombination Name / Begriff fällt das Erinnern an den gesuchten 
Begriff deutlich leichter. Und was passiert wenn jemand nicht mehr seinen Faden hält? Das 
Netz zerfällt und die Wichtigkeit des Zusammenhalts und der Mitarbeit jedes Einzelnen wird 
deutlich.  
 

 Kurze Einführung zum Thema Biosphärenpark und Vorstellung des Logos 
Biosphärenpark Wienerwald. 
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Die Betreuer geben einen kurzen theoretischen Überblick über die Aufgaben und 
Funktionen eines Biosphärenparks und erklären den Unterschied zu einem Nationalpark. 
Das Logo des Biosphärenpark Wienerwalds wird vorgestellt und erklärt. 

 
 Arbeitsgruppen: Einteilung der SchülerInnen in Arbeitsgruppen mittels Einsatz von 

waldpädagogischen Materialien. 
 
Verschiederne Materialen von Bäumen, die im Wienerwald vorkommen, wie z.B. Rinde, 
Blatt, Frucht, Holzprodukt etc.  werden unter den Schülern verteilt. Die Schüler müssen nun 
die richtigen Teile zusammenführen und bilden so eine Gruppe. Dabei müssen sich die 
Kinder austauschen und besprechen. Es entstehen Gruppen, die sich nicht nur aus den 
Freunden zusammensetzen. Die Kinder lernen, auch mit „neuen“ Partnern 
zusammenzuarbeiten. 

 
 Erarbeitungsteil: Anhand von Schautafeln und Infomaterial erarbeiten die SchülerInnen in 

Gruppen die Inhalte zu einzelnen Themen des Biosphärenpark Wienerwald  
 
Jede Arbeitsgruppe erhält nun Informationsmaterial (Kopiervorlagen, Schautafeln, Folder 
etc.) und soll ein wichtiges Thema zum Biosphärenpark Wienerwald erarbeiten. z.B. Fakten 
/ Ziele / Zonierung / Projekte. Als Orientierungshilfe zur Ausarbeitung erhalten die 
SchülerInnen Fragebögen zu ihrem Thema. Jede Gruppe präsentiert den anderen das 
eigene Thema mit Hilfe einer Darstellung auf einem selbst gestalteten Plakat, das später im 
Klassenzimmer aufgehängt werden kann. 
Durch das selbständige Erarbeiten des Themas werden unterschiedliche Sinne der Kinder 
angesprochen. Sie beschäftigen sich vertiefend mit dem Thema und der Lern- und 
Merkerfolg ist deutlich höher als bei einem Vortrag. Das soziale Miteinander und die 
Präsentation vor einer Gruppe werden spielerisch geübt.  
 

 Spiel: Aufbau eines Biosphärenparks durch die SchülerInnen mit anschließender 
Diskussion. 
 
Die SchülerInnen bilden nun zwei Gruppen. Jede Gruppe baut ihren eigenen 
Biosphärenpark mittels  Spielelementen auf. Dabei gilt es, bestimmten Anweisungen zu 
folgen. Jede Gruppe hat einen Betreuer zur Seite.  
Nach Aufbau des Spiels stellen die einzelnen Gruppen ihren Biosphärenpark vor und 
berichten über ihre Erfahrungen die sie dabei gesammelt haben. Die beiden entstandenen 
Biosphärenparks werden miteinander vergleichen.  
Durch das Arbeiten mit Materialien erfolgt das Lernen auch über den kinästhetischen 
Wahrnehmungskanal. Die Kinder sind gefordert, durch Diskussion und gemeinsames 
Ausprobieren, zu einer Team-Lösung zu kommen. 
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Abschlussrunde mit Wiederholung der Inhalte anhand spezieller Merktechniken und 
Reflexion der Gruppe. 
 
In der Abschlussrunde bilden die Kinder noch einmal einen Kreis. Mit Hilfe eines Merk- und 
Konzentrationsspiels festigen wir noch einmal wichtige Begriffe zum Thema 
Biosphärenpark. Das erste Kind nennt einen wichtigen Begriff, den es sich im 
Zusammenhang mit „Biosphärenpark“ gemerkt hat. Das nächste Kind wiederholt diesen 
Begriff und nennt einen weiter, das dritte Kind wiederholt die beiden ersten Begriffe und 
fügt seinen eigenen dazu, usw.  
 
Zum Abschluss wird ein Tannenzapfen als Mikrofon durch die Runde gegeben und jedes 
Kind hat die Möglichkeit seine persönliche Reflexion zu diesem Vormittag zu geben.  
 

 Erfahrungen teilen Vorstellung der wikispaces Plattform 
 
Den LehrerInnen und SchülerInnen wird die wikispaces Plattform vorgestellt. Sie werden 
eingeladen ihre eigenen Erfahrungen, Erlebnisse und Projekte hier vorzustellen. Weiters 
werden sie über die nächsten Module „Biosphärenpark Wienerwald ENTDECKEN“ und 
„Biosphärenpark INTERNATIONAL“ informiert. 

 
 
Step 2:   Biosphärenpark Wienerwald ENTDECKEN: 
 
Um ein kontinuierliche Betreuung der Schulen zu gewährleisten, bietet der Biosphärenpark 
Wienerwald für die teilnehmenden Klassen bis zu vierteljährliche (saisonale) Programme zu 
Biosphärenpark Themen an. Damit haben die Schulklassen auch Anreiz, die Aktivitäten auf der 
Webseite zu kommunizieren. 
Verwendet werden Erfahrungsberichte, Fotos oder kurze Filme, die das Programm dokumentieren 
und den Partnerschulen Einblicke und Anregungen geben. 
 
Die teilnehmenden KlassenlehrerInnen erhalten lfd. Support zur Nutzung  der wikispaces Plattform 
http://schooltwinning.wikispaces.com und werden regelmäßig daran erinnert, ihre Beiträge zu 
veröffentlichen.   
 
Die Klassen erhalten jährlich die Programme der Biosphärenpark Wienerwald Bildungspartner 
sowie Direct-mailings zu besonderen Veranstaltungen.  
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Step 3:   Biosphärenpark INTERNATIONAL: 
 
Für Schulklassen die sich für das Austauschprogramm „School Twinning“ interessieren, wird der 
Kontakt zu Biosphärenpark Wienerwald MitarbeiterInnen hergestellt.  
 
Das Projekt wurde auf folgenden internationalen Veranstaltungen Vorgestellt: 
 
2011: 

 International workshop  
“Best practices for sustainable use and biodiversity conservation in protected areas in 
regards of the biosphere reserve concept” 
Strandja Nature Park – Bulgaria 

 
 EuroMAB 2011, Lundsbrunn Schweden (EuroMAB ist das größte und älteste Netzwerk des 

UNESCO Programms „Der Mensch und die Biosphäre“, die 52 Mitgliedsländer beinhalten 
auch Kanada und USA. Die Treffen der Manager der Biosphärenparke finden alle zwei 
Jahre statt )  
 

 Workshop:  „Gornje Podunavlje as part of transboundary biosphere reserve  
           „Mura-Drava-Danube“, Bački Monoštor, Serbia 
 
 
2012: 

 Grundtvig Workshop: 
“Creating Bridge - Education for Sustainable Development ESD in MAB BRs and 
Designated Areas”, Greece 

 
 "Congress for young researchers of The Karst Biosphere Reserve". Skocjanske Jame, 

Karst Biosphere Reserve, Slovenia 
 

 International scientific conference: “Biosphere reserves for nature and people. 
Problems of management to achieve sustainable development”, Lviv - Ivano-Frankove, 
Ukraine 
 

 Partizipationsveranstaltung: "Die Chancen für die Nockberge durch eine internationale 
Auszeichnung" 

 
2013: 

 EuroMAB 2013, Brockville, Kanada.  
 

 Conference: Innovative approaches for responsible use of local biodiversity in SEE, 
Brainstorming on MAPs in SEE UNESCO sites (Biosphere reserves, WHs), Venice 

 
2014: 

 Arbeitstagung "Evaluation von Bildungsangeboten in Großschutzgebieten", Nationalpark 
Bayerischer Wald, Deutschland  
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3.2. Ausgewählte Projekte / Exkursionen 
 
3.2.1. Bundesgymnasium Mödling: Studientour im Biosphärenpark Wienerwald 
 
Durch die guten Kontakte zum Biosphärenpark Škocjanske jame, wo der Biosphärenpark 
Wienerwald schon bei einem Wissenschaftswettbewerb für SchülerInnen 2012 mitgearbeitet hat 
und die Präsentation in Slowenien besuchte, konnte eine Zusammenarbeit mit dem Gymnasium 
Mödling initiiert werden. 
 
Eine Delegation des Gymnasiums Ilirska-Bistrica war am 7. und 8. Juni 2013 im Biosphärenpark 
Wienerwald unterwegs und konnte „best practice“ Beispiele aus dem Wienerwald vor Ort 
kennenlernen. Nach einer Begrüßung durch Direktorin Hermine Hackl und Bürgermeister Josef 
Balber begann die Erlebnistour. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kultur und die Natur der Region hinterließen, genauso wie die vorgestellten Projekte des 
Biosphärenparks und die Qualität der Verpflegung einen nachhaltigen Eindruck bei den 
TeilnehmerInnen, die sich mit einer Gegeneinladung des Biosphärenpark Wienerwald nach 
Slowenien bedankten. 
 
Die Schülerinnen des Gymnasiums Ilirska-Bistrica stellten im Gymnasium Bachgasse professionell 
ihre Heimat und ihre Schulprojekte vor. SchülerInnen und LehrerInnen konnten sich kennenlernen 
und haben eine weitere Zusammenarbeit im Rahmen des Biosphärenpark School Twinnings 
beschlossen. 
 
Besonders das Weinbaulandschaftsprojekt Rauchkogel mit seinen reich strukturierten 
Lebensräumen, die auch in einem neuen Lehrpfad erklärt werden, lieferte den Gästen viele 
Anregungen. Bei einer Rundfahrt über die Höhenstraße in Wien konnte auch das Landgut Cobenzl 
besichtige werden, dessen Betreiber, Herr Veidt, ausführlich das Konzept und die Einrichtungen 
vorstellte. Anschließend wurde die Kernzone Moosgraben besucht, deren Naturbelassentheit auch 
durch die Sichtung einer Äskulapnatter unterstrichen wurde.  
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3.2.2. Besuch der Umweltspürnasen und Ausflug zum Pappelteich der 3A der 
„Waldschule“ 
 
Im Februar, zur Zeit des Aktivwerdens der Amphibien, waren die Umweltspürnasen in der 3A der 
Volkschule Dr.Schober-Straße zu Besuch. Die SchülerInnen hatten zuvor schon verschiedenste 
Inhalte zum Themenschwerpunkt durchgenommen. Durch den Besuch der ExpertInnen in der 
Schulklasse konnten die Kinder Fragen stellen und hatten die Möglichkeit des direkten Kontaktes 
mit den Tieren vor Ort. Besonders die vielen Farben der Molche haben großen Eindruck 
hinterlassen. 
 
Abgerundet wurde das Projekt mit einem Besuch beim Pappelteich im Maurer Wald. Das 
stillgelegte Schwimmbecken ist heute ein wichtiger Laichplatz für einige Amphibienarten. Auch hier 
haben die Umweltspürnasen den Ausflug begleitet und ihre Expertise am realen Schauplatz an die 
SchülerInnen weitergeben können. Durch diese direkte Erfahrung haben die SchülerInnen ein 
Gespür für Zusammenhänge erlangt. 
 
3.2.3 Waldlehrausgang der 1A der Volkschule Tullnerbach mit Veronika Kittel 
 
Am 24. April wurde die 1A der Volkschule am Waldlehrausgang im Biosphärenpark von der 
Waldpädagogin Veronika Kittel begleitet. In Gruppen und mit Becherlupen ausgestattet konnten 
die SchülerInnen den Waldboden erkunden. Die SchülerInnen erhielten somit eine Sensibilisierung 
für die große Artenvielfalt der kleinsten Lebewesen. Während der Wanderung wurden zahlreiche 
Baumarten bestimmt und Blätter verkostet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Auflockerung durften die Kinder eine Kegelbahn bauen und vorhandenes Material des Waldes 
dafür verwenden. Ein Mandala mit individuellen Fundstücken bildete den gemeinsamen Abschluss, 
wobei das Erlebte nochmals reflektiert werden konnte. 
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3.2.4. Biosphärenpark-Spiel der Klasse 2L des Wienerwaldgymnasiums Tullnerbach 
 
Im Juni 2013 hatte die 2L des Gymnasiums die Gelegenheit, das Biosphärenpark-Spiel 
auszuprobieren. 
Nach einer kurzen Begrüßungs- und Einführungsrunde der Biosphärenpark-PartnerInnen 
erarbeiteten die SchülerInnen  in Gruppen die unterschiedlichen Themen, die den Biosphärenpark 
Wienerwald betreffen - wie Landschaft, Zonierung, Natur- und Umweltschutz, Vernetzung oder 
regionales Einkaufen. 
Danach stellte jede Gruppe ihre Schwerpunkte vor, sodass in kurzer Zeit viel Wissen und 
Informationen über die Modellregion für Nachhaltigkeit zusammengetragen und geteilt werden 
konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch das Aneignen verschiedener Perspektiven wurde vor allem auch die 
Kommunikationsfähigkeit der SchülerInnen gefördert. 
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3.2.5 Biosphärenpark-Spiel der Klasse 2A der Volksschule Tullnerbach 
 
Das Biosphärenpark Wienerwald Management hat seinen Bürostandort im Schulzentrum 
Tullnerbach, wo die Landwirtschaftlicher Fachschule, das Wienerwaldgymnasium und die 
Volksschule  in räumlicher Nähe untergebracht sind.  Die besondere Lage begünstigt eine 
intensive Betreuung, die Klasse wird seit vorigem Jahr vierteljährlich betreut und hat dadurch 
genügend Material um die School Twinning Website zu füllen. In der 3. Klasse ist der Besuch einer 
Partnerschule in einem anderen Biosphärenpark vorgesehen.  
Als spezielles Beispiel wurde im Juni 2014 das Biosphärenpark Spiel in der Klasse vorgestellt und 
dabei ein Film gedreht, der beispielgebend auf den Webseiten andere Schulen animieren soll. 
 

 
 
Der Film ist unter: 
http://www.bpww.at/fileadmin/Redakteure/School_Twinning/School_Twinning_klein.avi 
abrufbar. 
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4. Conclusio 
 
Durch die internationale Arbeit des Biosphärenpark Managments konnte das School Twinning 
Programm bei internationale Vernetzungstreffen wie dem Treffen der Biosphärenpark Manager 
von Europa und Nordamerika, EuroMAB, 2011 in Schweden und 2013 in Kanada vorgestellt 
werden. Partner Biosphärenparke wie Fontainebleau in Frankreich und Manicuogan Uapishka in 
Kanada haben ihr Interesse bekundet und animieren ihre LehrerInnen zur Kontaktaufnahme. 
Besonders intensiv ist die Zusammenarbeit mit räumlich näheren Biosphärenparken in Slowenien 
und Tschechien. 
Es konnten einige Schulen im In- und Ausland für das MAB Programm und die 
Vernetzungsfunktion von Biosphärenparken interessiert werden. Der neue Österreichische 
Biosphärenpark Salzburger Lungau und Kärntner Nockberge bietet eine zusätzliche Möglichkeit im 
Inland Partnerschule zu finden und sich auch gegenseitig zu Besuchen. 
Durch die bis ins Jahr 2014 verlängerte Dauer des Projekts „School Twinning 2011-12“, konnten 
die Zielsetzungen besser erreicht werden als in einem Jahr.  
 
Eine weitere Zielgruppe sind Berufsbildende Schulen, bei denen im In- und Ausland gesteigertes 
Interesse an Schulpartnerschaften festgestellt werden kann. Die Zusammenarbeit des 
Biosphärenpark Managements mit Gastwirten der Region und der LBS Waldegg im Projekt  
„Vielfalt genießen - Die österreichischen Biosphärenparks - Mehr als ein Kochbuch“ (Köck, 2013) 
lotet die Möglichkeiten in diese Richtung aus.  
 
Die Erfahrung zeigt, dass der enge Zeitplan der Schulen und die Scheu der Lehrer vor dem 
Internet und vor der Zusammenarbeit in- und außerhalb der Schule, längere Vorbereitungszeiten 
erfordert. Sogar Gratisangebote an Vermittlungsaktivitäten können oft nicht in Anspruch 
genommen werden. 
Die extra aufgebaute viersprachige Webseite mit den Anmeldeformalitäten bildet eine Hürde für 
die LehrerInnen, die nur durch intensivere Betreuung überwunden werden kann.  
 
Im Gegensatz zum Beginn des Projekts hat jetzt jede Schule eine eigene Website, die auch 
benutzt wird. Für die Zukunft werden auch diese Schulseiten und die Biosphärenpark Homepage 
intensiver für den Erfahrungsaustausch zwischen den SchülerInnen genutzt, was rechtliche 
Vereinfachungen bringt und die „Zugangsscheu“ zu einer anderen Website abbaut. Die Intensität 
der Betreuung wird noch verstärkt und Fotos, Filme und Social Media forciert. 
 
Obwohl der theoretische Bedarf an fächerübergreifenden Programmen zur „Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung“ vorhanden ist, sind die LehrerInnen doch sehr mit ihren Fächern 
verhaftet. Ein derartiger Ansatz für School Twinning Programme stößt des öfteren auf 
Unverständnis. Dies konnte auch im Austausch mit anderen Organisationen, die sich bemühen, 
SchülerInnen die Möglichkeit zu interkulturellen Kontakten zu geben, verifiziert werden.  
 
Das Netzwerk der Biosphärenparke bietet jedoch die Möglichkeit, mit den Managements vor Ort 
den intensiven Schulkontakt zu gestalten. Damit können Initialhürden überwunden werden. Die 
engagierten LehrerInnen, die ihren SchülerInnen etwas bieten wollen, nehmen die Unterstützung 
durch das Biosphärenpark Management gerne in Anspruch. 
 
Nach dieser Startphase, die durch das Österreichisches MAB-Nationalkomitee finanziert wurde, 
kann auf den Ergebnissen und ausgearbeiteten Arbeitsmaterialien aufgebaut werden und die 
völkerverbindende Arbeit an Schulpartnerschaften im internationalen Netzwerk der 
Biosphärenparke fortgesetzt  werden. 
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5. Abstract : 
 
One of the main issues of the MAB programme is to rise the awareness of a broad public for 
sustainable use of the natural resources.  A core competence of biosphere reserves is the bridging 
function between science, education and inhabitants as well as the international context of the 
world network. The task is also to connect economy, ecology and social issues, where most other 
organizations specialise in one or two of these aspects. With a network of education for 
sustainable development are the biosphere reserves quite unique. 
 
This project addresses these needs in involving young people with the tasks of biosphere reserves. 
School teachers look for help with project oriented tuition and financial help with out of school 
activities. 
 
A standardised, multilingual website for twinning processes was worked out and tested, to simplify 
international school contacts. The website is filled with images, photos, words and impressions of 
the pupils as examples for further use. Free lectures and guided tours provide a service to 
teachers as well as the help with intercultural exchange. 
 
The program is free for the participants, it is primarily funded by the Austrian MAB committee with 
participation of twin biosphere reserves and UNESCO commissions of the partner countries. In 
educating the pupils, also their adult relatives become aware of biosphere reserve in the context of 
sustainable development. The website attracts not only direct users like schools but also interested 
groups of people like students or inhabitants of biosphere reserves. 
 
At international meetings of biosphere reserve managers like EuroMAB 2011 and 2013, Swedish, 
French and Canadian biosphere reserves could be found to cooperate. An intensive contact exists 
with the Skocjan  Caves biosphere reserve in Slovenia, there have even been mutual visits.  
As a new target group we found vocational schools as they have usually more time for, and an 
interest in, international projects. 
 
From the experience in this project we saw that due to the tight schedule of the schools and the 
fact that the teachers mostly are uncomfortable with the internet, the cooperation needs longer 
preparation and more intensive support. The extra registration formalities for the website are also 
an obstacle. 
 
Nowadays all schools have also websites of their own, so that in the future more and more this 
websites and the BR homepage will be used for contact between the school classes. 
Our ambition to work more interdisciplinary in the light of education for sustainable development is 
mostly not appreciated by the teachers of the subjects, but the teachers like to take long term, 
continuous services from educational institutions. The network of biosphere reserve management 
has proved as a good possibility to establish good and long term contact to schools.  
After this initial project, funded by the Austrian MAB National Committee, a base for this continuous 
work is established, and with the findings and elaborated educational materials the international 
cooperation in the work with schools can easily be continued. 
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„Vielfalt genießen - Die österreichischen Biosphärenparks - Mehr als ein Kochbuch“: 
http://www.bildungslandkarte.at/?id=829&tx_hetobildungslandkarte_pi1[table]=tx_hetobildungslandkarte_blk_proj&tx_het
obildungslandkarte_pi1[uid]=343 
 

 
 
7. Anhang: 
 
 
7.1 Aktive Partner -  Biosphärenparks: 
 
Deutschland:   Berchtesgaden 
    Oberlausitz 
    Rhön 
    Schaalsee 
 
Deutschland/Frankreich: Voges du Nord 

Pfälzerwald 
 
England:   Braunton Burrows 

Dyfi 
 
Frankreich:   Fontainebleau 
 
Kanada:   Manicouagan Uapishka Biosphere Reserve 
 
Österreich:   Wienerwald 
    Salzburger Lungau und Kärntner Nockberge 
    Großes Walsertal 
 
Schweiz:   Entlebuch 
    Val Müstair 
 
Schweden:   Vänernsee 
    Kristianstad Vattenrike 
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Slowenien:   Skocjanske Jame 

Kocjanski Park 
 
Spanien:   La Palma 
    Reserva de la Biosfera „Ordesa-Vinamala“ 
 
Tschechien:   Dolni Morava 
 
 
7.2 Aktive Partner – Schulen: 
 
Volkschulen: 
 

 VS Tullnerbach 

 VS Mondweg 

 VS Dr. Schober-Straße „Waldschule“ 

 VS Blons 

 Naturpark-VS Zederhaus  

 
AHS: 
 

 Wienerwaldgymnasium  Purkersdorf 

 Gymnasium Perchtoldsdorf 

 Wienerwaldgymnasium Tullnerbach 

 Bundesgymnasium Mödling 

 
Partnerschule Ausland: 
 

 Gimnazija Ilirska Bistrica - Slowenien 
 Baku European Lyceum (BEL) - Aserbeidschan 
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7.3 Modifizierung und Übersetzung der Unterrichtsmaterialien Ende 2013 
„Natürlich Lernen“ Mag. Doris Lackner, Irene Obetzhofer 
 
Neuaufbereitung der vorhandenen Ausstellungsunterlagen auf  
„Schülerniveau“ als Basismaterial für den Erarbeitungsteil im Workshop. 
Inhalt: „Schautafeln“, Kopiervorlagen, Fragebögen 

 
 

Info-Mailing und Nachfassen: 
 

 Aktualisierung aller Schuladressen (Sekundarstufe 1) im Biosphärenpark Wienerwald  
 Mailing an alle o.g. Schulen mit Einladung zur Teilnahme am Workshop „Mein 

Biosphärenpark“ 
 Nachfassen durch telefonische Kontaktaufnahme mit den Schuldirektionen 

 
 

 
Step 1: Biosphärenpark Wienerwald INFO 
 
Durchführung  Workshop,  
Dauer 4 Stunden, 2 Betreuungspersonen  
 

 
Step 2: Biosphärenpark Wienerwald ENTDECKEN 
 
Follow-up Betreuung der Schulklassen die an Step 1 
Biosphärenpark Wienerwald INFO / Workshop teilgenommen 
haben, durch: 
 

 Support bei Nutzung wikispaces 
 

 Erinnerung eigene Beiträge zu veröffentlichen 
 

 Programminformation und mailings zu Veranstaltungen der  
 

 Biosphärenpark Wienerwald Bildungspartner 
 

 Dauer: lfd. Schuljahr und das darauf folgende Schuljahre 
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Pressearbeit  
 
Erstellung von Foto und Pressetext je Workshop „Mein Biosphärenpark“, 
Versand an die jeweils zuständigen Regional- und Lokalmedien bzw. an  
den Presseverteiler des Biosphärenpark Wienerwald      
 
 
Erstellung von Fotos und Pressetext für Presseaussand zum erfolgreichen 
School-Twinning,  Erstellung des Presseverteilers national bzw. international, 
Versand an die Medien 
 
 
Medienbeobachtung und Erstellung des Pressespiegels durch den BPWW 
 
 
7.4 Ausgewählte Pressemeldungen 
 
7.5 Adaptierte Materialien für das Biosphärenpark Spiel, Sekundarstufe, 
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Wahrzeichen des Wienerwaldes

Die Rotbuche ist Baum des Jahres 2014

 Die Rotbuche (Fagus sylvatica) wur-
de vom Lebensministerium und Kuratorium 
Wald als österreichischer Baum des Jahres 
2014 ausgezeichnet.

Der „Alleskönner“ unter den Laubbäumen 
ist mit zehn Prozent Baumartenanteil öster-
reichweit stark verbreitet, und gerade im 
Wienerwald auf rund 60 Prozent der Fläche 
häufig zu finden. Damit ist der Wienerwald 
auch der größte Buchenwald Mitteleuropas. 
Ein Umstand, auf den wir mit Recht stolz 
sein dürfen. Immerhin war dies auch mit ein 
Grund für die Ernennung des Wienerwaldes 
zum Biosphärenpark. Kaum eine Baumart 
steht wie die Buche so sehr für seine Ziele. 

Als Lebenraum besonderer Arten und als 
Rohstoff verschiedenster Produkte vereint 
die Buche die drei Aspekte der Nachhaltig-
keit – Ökologie, Ökonomie und Soziales.

Deshalb wird der ansehnliche Schatten-
spender nicht nur von Erholungssuchenden 
geschätzt, gerade in den Kernzonen des Bi-
osphärenpark Wienerwald bietet die soge-
nannte „Mutter des Waldes“ vielen Tier- und 
Pflanzenarten Lebensraum. Unverzichtbar 
ist der „stille Riese“ auch in der Produktion 
diverser Gegenstände. So wurden in vergan-
genen Zeiten Zuber, Bottiche, Löffel und Wä-
scheklammern hergestellt und auch heute 
noch erfreut sich so mancher Holzliebhaber 

an Buchenmöbeln. Allerdings findet die Bu-
che auch in Bereichen Verwendung, in de-
nen man sie weniger vermutet hätte. Unter 
anderem schwören Feinschmecker auf den 
feinen Geschmack der jungen Buchenblätter 
als Salatmischung oder Suppeneinlage. Auch 
die Früchte der Buche, die Bucheckern, eig-
nen sich geröstet wunderbar als Rohkost. 
Bucheckernöl ist besonders haltbar und reich 
an Eiweiß. 

Neben der Kulinarik findet sich die Buche 
aber auch in der Kultur wieder. So geht das 
Buch auf die Baumart Buche zurück, da einst 
die Zeichen – also Buchstaben – in Buchen-
blöcke eingeritzt wurden. Und auch die Köh-

lerei hatte im Wienerwald lange Tradition. 
Noch heute sind im östlichen Wienerwald 
Spuren von dem einst so wichtigen Produk-
tionszweig vorhanden. So schmücken nicht 
nur ehemalige Duckhütten die Landschaft, 
sondern ist bei genauem Hinsehen auch 
noch das eine oder andere Kohlestück aus 
längst vergangenen Zeiten zu finden.

Die Buche hat viele Geheimnisse, eini-
ge davon lüften wir in dieser Ausgabe der              
Biosphärenpark Zeitung. 

Entdecken Sie auf den kommenden Sei-

ten die „inneren Werte“ der Rotbuche – 

Baum des Jahres 2014.
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Aus Alt mach Neu
Beim Upcycling-Projekt des 
Biosphärenpark Wienerwald 
wurden Taschenunikate sozial 
produziert. 

Seite 6

Sommer im 

Biosphärenpark
Für jede Menge Spiel, Spaß und 
Abenteuer sorgen die Vermittler im 
Biosphärenpark.

Seite 12

Biosphärenpark präsentiert

das Zukunftskonzept 2020
Die neuen Projekte des Biosphärenpark 
Wienerwald wurden der Öffentlichkeit 
vorgestellt.

Seite 3

Eine Initiative der Länder Niederösterreich und Wien

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LÄNDERN UND EUROPÄISCHER UNION
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Schwerpunktgebiete für 
Forschung seit 1977

Modellregion für Nachhaltige 
Entwicklung

Wienerwald 
seit 2005

Großes Walsertal 
seit 2000

Gossenköllesee

Gurgler Kamm

Untere 
Lobau

Neusiedler 
See

Salzburger Lungau und 
Kärntner Nockberge 
seit 2012

Die Auszeichnung „Biosphärenpark“ 

wird von der UNESCO verliehen 

(Organisation der Vereinten Natio-

nen für Bildung, Wissenschaft und 

Kultur). 

Voraussetzungen:

 Vielfalt: eine außergewöhn-  

liche Vielfalt an Pflanzen und Tieren

 Menschen: die ihren Lebens-

raum im Einklang mit der Natur ge-

stalten und entwickeln wollen

 Zonen: Gliederung des Gebiets 

in Kern-, Pflege- und Entwicklungs-

zone

 Büro: eine Verwaltungsstelle, 

die informiert und die Bevölkerung 

einbindet und unterstützt

 Größe: ausreichende Größe 

des Gebiets

Berbermädchen im Biosphärenpark Arganeraie (Marocco)

UNESCO Biosphärenparke

Biosphärenreservat Sierra Nevada de Santa Maria (Columbien)

UNESCO-Ziele eines Biosphärenparks

 Schutz und Erhalt der Vielfalt 

 Nachhaltige Entwicklung

 Bildung und Forschung

7 Biosphärenparke in Österreich (Stand 2012)

610 Biosphärenparke in 117 Staaten (Stand 2012)

©
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W

W

Modellregion für Nachhaltigkeit
In einem Biosphärenpark sollen die Menschen im Einklang 

mit der Natur leben und verantwortungsvoll miteinander 

und mit den Ressourcen umgehen. Die Region soll lebens-

wert gestaltet und weiterentwickelt werden – für uns und 

unsere Nachkommen.

Artenvielfalt der Wienerwaldwiesen
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Anerkennungsurkunde

 Der Wienerwald ist seit 2005 Biosphärenpark.

 Er liegt in den Bundeländern Wien (7 Bezirke)  

 und Niederösterreich (51 Gemeinden).

 Er hat eine Fläche von 1.050 km², 

 das sind ca. 110.000 Fußballfelder.

 Hier leben rund 750.000 Menschen.

Unser Biosphärenpark

Wir alle sind Biosphärenpark!

Alland
Altenmarkt
Altlengbach
Asperhofen
Bad Vöslau

Baden
Berndorf

Brand-Laaben
Breitenfurt bei Wien
Brunn am Gebirge

Döbling
Eichgraben

Gaaden
Gablitz

Gießhübl
Gumpoldskirchen

Guntramsdorf
Hainfeld

Heiligenkreuz
Hernals

Hietzing
Hinterbrühl
Hirtenberg

Judenau- Baumgarten
Kaltenleutgeben

Kaumberg
Klausen-Leopoldsdorf

Klosterneuburg
Königstetten 
Kottingbrunn

Laab im Walde
Leobersdorf

Liesing
Maria Anzbach

Maria Enzersdorf
Mauerbach

Mödling
Neulengbach

Neustift-Innermanzing
Ottakring

Penzing
Perchtoldsdorf

Pfaffstätten
Pottenstein
Pressbaum
Purkersdorf

Sieghartskirchen
Sooß

St. Andrä Wördern
Traiskirchen

Tulbing
Tulln

Tullnerbach
Währing 

Weißenbach an der Triesting
Wienerwald
Wolfsgraben
Zeiselmauer
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Entwicklungszone (76% der Fläche)

Hier werden neue Wege und Ideen 
für nachhaltige Lebensweisen um-
gesetzt, die den Ansprüchen von
Mensch und Natur gleichermaßen 
gerecht werden.

����������	(19% der Fläche) 

Erhalt und nachhaltige Nutzung der 
wertvollen Kulturlandschaft. Da-
durch wird die Vielfalt an Lebens-
räumen mit zahlreichen Tier- und 
���������	��
�������	�

Kernzonen (5% der Fläche) 

��
�	����
������	�	�
����������

bieten der Natur Freiraum für eine 
ungestörte Entwicklung und wer-
den zu den Urwäldern von morgen.

Zonierung im 
Biosphärenpark Wienerwald
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Der Biosphärenpark Wienerwald weist 

eine außergewöhnliche Vielfalt an Natur- 

und Kulturlandschaften am Rande der 

Großstadt Wien auf. 

Wälder 
Der Wienerwald ist das größte zusammenhängende 

Laubwaldgebiet in Mitteleuropa. Am häufigsten finden 

wir hier Buchen und Eichen vor. Seit dem 16. Jh. dient 

der Wienerwald als wichtiger Holzlieferant, und heute 

ist er auch unverzichtbare Erholungs- und Freizeitoase 

für die Bevölkerung.

Besonderheiten im 
Wienerwald

 15 Naturschutzgebiete und 4 Naturparke 

 mehr als 20 verschiedene Waldtypen

 17 Wiesentypen 

 2.000 Pflanzenarten

 150 Brutvogelarten

Wiesen und Weiden
Wiesen und Weiden, die sich mit Wäldern 

abwechseln, sind typisch für die Wiener-

wald-Landschaft. Sie bieten vielen selte-

nen Tieren und Pflanzen einen Lebens-

raum. Diese vom Menschen geschaffenen 

Kulturlandschaften können nur durch Be-

wirtschaftung bzw. Pflege erhalten werden.

Weingärten 
An den östlichen Abhängen des Wiener-

waldes, geprägt durch das warme pan-

nonische Klima, wird Wein angebaut. Die 

Weingärten sind oft durch Hecken, Stein-

mauern und Obstbäume struktruiert, die 

Heimat vieler seltener Tier- und Pflanzen-

arten sind.

Quellen, Bäche,  

Flüsse und Tümpel 
Natürliche Bäche, Flüsse, 

Lacken und Tümpel bieten 

Lebensraum für zahlreiche 

Tierarten. Darunter auch 

empfindliche Amphibien-

arten wie Kröten, Frösche 

und Molche, die alle auf 

der Roten Liste der gefähr-

deten Arten Österreichs 

stehen und daher streng 

geschützt sind.

Kultur

und Geschichte 
In vielen Orten finden 

wir Kulturschätze aus 

vergangenen Jahrhun-

derten, darunter Kirchen, 

Kapellen, Bildstöcke und 

Klöster.  Fundstätten wie 

bspw. römerzeitliche Hü-

gelgräber zeugen von 

der frühen Besiedelung 

des Gebietes. 
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UNESCO Ziel: 
Schutz und Erhaltung

Wiesen und Weiden
LandwirtInnen mähen die Wiesen, lassen Vieh weiden 

und kultivieren die Obstbäume. Damit erhalten sie diese 

wertvolle Kulturlandschaft. Diejenigen, die ihre Wiesen 

besonders umweltgerecht und nachhaltig pflegen, wer-

den als „Wiesenmeister“ ausgezeichnet. 

Gleichzeitig soll die Bevölkerung als "Wiesenpartner"  

für den Wert der Wiesen und das richtige Verhalten als 

Besucher sensibilisiert werden. Dazu werden Führungen 

und Informationsveranstaltungen für die Bevölkerung 

und in den Schulen angeboten. 

Heidelandschaften
Auch die Heiden und Steppen (Trockenrasen) im Wiener-

wald sind von Menschenhand geschaffen. Sollen diese 

Flächen mit ihren speziellen Tier- und Pflanzenarten er-

halten bleiben, so müssen sie gepflegt werden.  Im Früh-

ling und im Herbst sind alle Naturinteressierten  (auch 

Schulklassen) aufgerufen, diese Trockenrasen durch Ent-

fernen von Büschen und Gehölzen vor dem Zuwachsen 

zu bewahren.

Weinbaulandschaften
Neben der aufwändigen Arbeit in den Weingärten bau-

en und erhalten viele Weinbauern Trockensteinmauern, 

schneiden Hecken und Waldränder, pflegen Böschun-

gen, pflanzen Obstbäume, erhalten Wege und Sitzbänke.   

Eine Wertschätzung ihrer Arbeit ist die Prämierung der 

besten Weine durch das Biosphärenpark-Management.

Durch den Kauf der regionalen Weinbau-Produkte oder 

die Einkehr beim Heurigen sichern die KonsumentInnen 

die Existenz der Weinbaubetreibe.

Wälder
Der Großteil des Wienerwaldes ist Wirtschaftswald für 

die Holz- und Energiegewinnung. Hier ist eine nachhalti-

ge Bewirtschaftung wichtig, d.h. es wird nur so viel Holz 

entnommen, wie wieder nachwachsen kann.

In den geschützten Kernzonen wird der Wald nicht bewirt-

schaftet. Hier entsteht der “Urwald von morgen“, wo zahlrei-

che Tier-, Pflanzen- und Pilzarten ihren Lebensraum finden. 

Die Erhaltung eines gesunden Waldbestandes ist schließ-

lich auch wichtig für die Erholungs- und Freizeitnutzung 

durch uns Menschen. 
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UNESCO Ziel: 
Nachhaltige Entwicklung

Energie sparen

Regional einkaufen Öffentl. Verkehrsmittel

umweltgerechte Produktionerneuerbare Energien nutzen

faire Entlohnung

Innovation sorgsamer Umgang mit Rohstoffen kurze Transportwege

Müll trennen Wertschätzender Umgang

Verlasse die Welt so,  
wie Du sie vorfinden möchtest!
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UNESCO Ziel: 
Bildung und Forschung

Entdecke die Natur vor der Haustür und er-

lebe Kultur und Tradition in Deiner Region. 

Bildunganbebote für Kinder und Erwachsene 

informieren und lassen Dich die Besonder-

heiten des Wienerwalds bewusst erleben.

Forschung und internationaler Austausch mit 

anderen Biosphärenparken sind Grundlage 

für neue Informationen und Ideen. Wertvolles 

Wissen wird weitergegeben, neues kann ent-

stehen.

Forschungsprojekte

 Wiederansiedelung des Habichtskauzes

 Beobachtung der Kernzonen – 

 wie entsteht der Urwald von morgen?

 Leben im Totholz – 

 Mikroorganismen, Pilze und Käfer

 Tag der Artenvielfalt – 

 Expedition in die heimische Natur

Bildungsprojekte

 Biosphärenpark-Schulstunden

 Internationaler Schüleraustausch 

 (School-Twinning)

 Biosphärenpark-Führungen

 Biosphärenpark-Botschafter 

 in den Gemeinden und Bezirken

 Biosphärenpark-Schautafeln (Infopoints)
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Das Biosphärenpark Spiel

Wie man es spielt

 auf dem grünen Spielfeld wird 
 eine Landschaft mit Bergen, Seen, 
 Siedlungen, Feldern, Straßen, etc. 
 aufgebaut.

 Anschließend bilden die Spieler 
 die Entwicklungs-, Pflege- und Kern-
 zone ihres Biosphäreparks.

 Dabei übernehmen sie verschie-
 dene Rollen, wie Ausflügler oder 
 Bauer und versuchen, die Land-
 schaft nach den jeweiligen Bedürf-
 nissen zu gestalten.

 Dieses Rollenspiel lehrt nicht nur 
 die Zonierung eines Biospärenparks, 
 sondern macht auch die komplexen 
 Interaktionen der unterschiedlichen 
 Interessensgruppen erfahrbar.

Vertiefe die Biosphärenpark Themen in spielerischer Weise

 Mit dem Spiel kann das komplexe Thema Biosphärenpark anschaulich und im 
 wahrsten Sinn des Wortes "begreifbar" gemacht werden.

 Das Spiel wurde für den Einsatz in der Schulklasse entwickelt und ist mit kleinen 
 Anpassungen auch für den Einsatz in der Erwachsenenbildung geeignet.

 Anlässlich der Wiesenmeisterschaft 2011 wurde das Spiel von ÖBf und AVL im Auftrag des 
 Biosphärenpark Wienerwald Managements erarbeitet.

Erfahrungen

 Das Spiel wurde bereits von 
 3.200 SchülerInnen gespielt

 und bietet Einstimmung auf 
 eine Führung im Gelände

 Evaluierung zeigte die 
 besondere Eignung für die 
 Vermittlung von 
 Biosphärenpark - Themen 

 Qualifiziert für den Einsatz 
 in der Schule

 Für den Einsatz in Partner 
 Biosphärenparken adaptiert©

 O
be

tz
ho

fe
r

©
 B

P
W

W



��
��
��
�	

�

�
��
	
�

��
��

��
��

�	

�

��
	

���
	�

�

��

��
	�

��
��

��
��

��
��

��

�

��
�

	�
��

��
�

��
��

��
�	

���
��

�

��
��

��
��

��
��

��
�

��
��

�!
	�

��
��

"�

��
#

��
��

	�
$�

��
��

��

��
%�

��
��

	�
��

��
��

��
��

��
	�

��
��

��
&�

'�
��

	�
��

��
�	

�(
��

�

��
%


�)
��

��
�

��
��

!�
��

��
��

�

��
�

��
���

��
���

�*
��

��
��"

�+
�,

-(
��

��
��

�
.�

���
��

	�
(�

��
�%

!�
��

��
/0

!�
�

���
��

��
�

��
��

��
�

��

��

��
	�

��
�

��
�

��
��

��
��

��
��

�

��
1�

��
��

��
��

��
�

���
��

��
��

	�
�

��
��

��

��
�

��
�$

.�
-�

��
��

�'
�

��
�

	�
��

	

��

��
��

��
��

�!
�-

��
�!

	�
�$

��
��


�
	(

��
�"

�

��
��

��
!�

-�
��

!	
��

$2�
(�

!�
��

��
�

��
%


��
��

$�*
�

��
��

�'
�

��
��

��
!�

-�
��

!	
��

$�
��

��
'�

!	
��

��
��

�
�



��
��

	�
��
�

��
�	
��

�
��
��
��
�

��
�	
��

� ��
���

	�
�


��
��

	�
��'

	�
���

��
���

��
��	

���
34

�5	
��

��
���

�
6

��
��

��
�


��
	�

��	
��

'�
��

��
��

�7
�5�

��
���

��
��

���
��

�
��

	�
'�

���
�

��7
�2�

��
��

�!
�-

��
�!

	�
��

�
��

��
��

	�
�

(��
�

��
��

�	
�(

'�
��

�
�

��8
��

��
'�

�

��

��
��

�
��

���
��

�9
��

��
��

�
	�

�
��

�-
�

��
��

��
��

!�
��

	�
��

��
��

	�
7��

��
��

��
��

��
�

	

��

�

��

���
�(�

��
��

��
��

�	
��

�'
	�

��
���

�
�5	

��
�:

44
;7

�

� �

�
��
	
�	
��
�	
��
��
��
��
�	
�	
�	
��
��
�	
�
��

<
	


��
�

���
	�

���
��
��
��

�	
�

��

��
�
��
	�
���
��
���

	

��
�
���
��
��
��
��

�
��
���

�
��

��(
�

��
��

=	

�

��
��

��
�

	�
��

>��
8�

��
�'

��

��

�
��

�9
��

��
�=

�-

�

��
��$

�
�

��
�*

��

�

��
�	

��
��

$��
�

�

��

/�
�(

��
��

��
9�

��
�)

�

��

��
��

�
1�

�8
���

9�
��

��
�?

��
	


��
��

���
��


�)
��

��
7�<

���
9�

��
��

�(�
��

�
���

�'
��

��
��

(�
�2�

��
��

��
�

%

��

��
�	

��
��

�
'�

���
'�

��
�>

�
��

�*
��


�
��

�	
��

��
9�

��
��

�
@�

��

�

�
��

�
��

��
���

��
��

7 �

�
�


��
��
���
��
��
��
��
��

��
��

�	

��
��

�
��

*�
�


��
��

	�
��

���
�

���
�@

��
��

�
��

�
��

��
��

��
��

��
�

��
��

	�
��

��
��

��
��

��
�

��
��
��

��
��

��
��

	�
��

7�<
	�

�(�
�

��
���

��
��

��

��

��
�

��
�$

<
	�

��
��

�
��

	
�@

8�
�	

��
	�

�
��

�*
��

��
��

���
��

7��
�	

�
��

��
�=

�-

�

��
�	

��
���

�

��

��
��

��
��

�
���

�

�	

(��
���

��
�

�>
���

�
���

��
9�

�
�

?�
�

	

��

��
��

�
�@

��
�


��
��

�
��

��
�

��
�7�

��
	�

���
���

�	
�


��
�

��
A�

��
��

�	
��

��	
��

��
�


��
���

��
��

��
���

�
�

��
��

�
��

��
�*

��
�$

��
�

�.
(�	

��
��

	�
��

�>
�

�
��

�%
�

	�
	'

�
�

�

��

�>
�?

��
��

���
�

��
��

��
��


��
�#

�

��

�
��

>�'
�(

-�
�

��
7�

�
��

���
�

��
���

�
�
���

��
��

�
��

��
�

��
�



 �
��
�!
��
	�
�
"
�	
�	
#
��
�
	�
$�

��
��

>�
��

���
�

�%
!	

���
��

�'
��

��
>�

�
	�

�
��

��
�

��&
	

(	
��

��
���

�
�

��
��

��
	�

�
��

��
��

�'
���

��
>

���
�

�



��
��

�
��

�
��

7��
� B

�
�

��
��

��
��

��
��

��

�)

��
��

>��
��

��
��

�
�


��
�'

>��
�


��
��

��
�

��
��

��
���

��
��

�
�

��
��

��
��

��
��

���
��

�9
��

�	
���

�7
�

� ���
��

��
���

�
��

� !
"

�#
��

"
��
$


��
��

$
���
�

��
��%

!�
�
��
��

�&
��

��
��

��
��



��
��

�
!

��



��
��

�
�"

�

��
�

��
��
�$

��

�

%
��
��
��
�
&�


�
��
�

��
���

��
�!

�-
��

�!
	�

��
�

��
��

��
	�

�
��

��
��

�)
��

��
��

��
��

��
�2�

��
��

��
�

A	
�

�
���

2�
��

�>
�

	�
��

�	
�


��
1�

�
��

�
��

��
�

�	
���

�	
�

��
��

�/
�'

��
�)

�
��

��	
�

�
���

�

�	

(�
��


��
��=

�-

�

��
�

��
��

��
��

��
!(

�	
��

��
'�

9�
��

#
��

��
-�

�
��

���

� �
�

�
��
��
��
��
��
��

�
���
��
��
�



'�
	�
�

��
	�
�
�	
��
	�
��
��
	
��

�	
���

���
��

��
�

�
��

��
	�

�9
��

�*
��


�
��

��
��

��
	�

��
��

'�
�-

���
	�

'�
	�

���
�

@�
�'

��
��

��
��

�7�
��

��,
��

��
��

�
���

��
�!

�-
��

�!
	�

��
�

��
��

��
	�

�
�	

��
�

�
	�

�
��

��
�	

���
��

	�
�

��
��

��
	

���
��

��
��

�
���

���
��

��
7�

� ��
��

�	

��
��

�
�

��
��*

��

�

��
�	

��
9�

��
%�

��
��

	�
��

��
$�

	�
��

��
C�

�
	�

��
	�

��
��

��
��

�<
	�

��
�

��
��

��
��


�
�A

�'
��

��
�

�
@�

��
��

��
��

�
��%

��
��

��
��

��
�?

��
��

��$
���

���
��

�5	
��

��
�

��
��

�	
���

�>
���

	
���

��
��

��
���

	�
�

��
�7

�#
(�

�
�

��
�

��
���

���
��

��
�'

-�
��

��
��

��

��

��
>�	

��
���

	�
��

	�
��

�7
�7

�	
�


��
��

��
�,

�-
��

��
�!

��	
��

���
��

�'
��

��
�

1	
��

��
�

	�
���

�	
��

�7
�=

)�
��	

��
��

�

��

�*
��

�	
��

��
��

��
�2�

��
��

��
>�&

�!
���

��
�>

��
�

!�
��

��
��

�	
���

'	
��

=�
�

��
�

-�
��

��
��

��
��

�
��

��
%�

��
��

	�
��

��
	�

C�
�

��
��

��
��

��
��

9�
��

	'
��

�
��

A�
��

��
�	

��
7��

�

(	
)�
�
��
�*
�

�
�+
	
��

A	
�

�
���

��
��

�
�

��
��

	�
��

��
��

�	
���

��
�

���
�

���
��

���
�


�	
(�

��
'�

��
��

��=
��

�
��

��
�

�
��

�'
-�

��
��

�
��

�
��

�9
��

��
�,

��
��

��	
�

�

�	

(�
7�%

��
��

8�
��

��
	�

��
��

��
�

	�
��

�
���

�

�	

(�
��


��
��

(�
�'

��
�


��
��

��
>��

��
��

�
���

	�

�

���
��

�.
��

�
��

��
�	

�(
��

�D�
7�

7��
��

�
��

(�
>�	

�
��

	�
��

��
	�

��
>��

��
�

��
��

��'
��

��
��

7E7
�&

�'
��

�	
��

�B
��

��
��

��
��

���
�

�
��

��
	�

��
�

���
�


�	
(�

��

��

��
(�

�'
��

�

�>

��
��

��
��

��
��

�'
��

��
��

9�
�

�,
��

��
�

��
��

��
	�

'�
��

�
�

��
��

��
�

�7
�

��
��

�	

��
��

�
�

��
���

��
�!

�-
��

�!
	�

��
�

��
��

��
	�

�
��

�

��

��
��
��

�
��

'�
��
��
'�

�	
��

>�
��

�8
��

��
'�

�

��

��
�

��
�

��
�(

��
��

�
�


��
�

!�
�

��
��

��
��

��
�

��
���

�
��

?�
��

��
��

�
��

�(
'	

��
��

��
��

���
��

�!
�-

��
�!

	�
��

���
�/

��
��

	�
'�

��
��

��
7��

�
��

��
�


��
F�1

	�
��

��
��

��
>��

��
��

��
���

��
�

��
���

��
9�

��
	�

��
��

'�



'�
�,
��
	�
��
	�
�
�
#�
��
�	
�

��
��

��
�:

4�
��

�6
��

��
��

�

��

��
��

��

��

��
��

!�
��

��
�	

��
��

���
��

��
�	

�(
�

��
�(
��

�
�

)�
��
��
��

��*
��

+�
��

��
�

�,
��
�

�6
��

��
��

�

��

�
��

�
���

�
��

��
�'

�'
��


�
)�

��
7��

2�
��A

��
��

��
	�

�
�+

�	
�

�A
	�

�
��

�
��

�
�

	�
��

��+
��

��
���

�
��

���
-�

��
��

��
�'

��

�

�-
��

�7�
#

(�
���

�
��

���
��

�

��

�

��

�
�=

	�
��

��
�

��
���

��
��

��
�8

��'
�

	�
�A

��
��

�
��

��
��

7��

� "
	�
��
	�
��
��
�-
��
��
��
$�
��

./
+	
�
��
�
��
���
	
��
�+
��
	�
�'
#�
��
�

2�
�

��
�,

��
��

��
��

>��
��

�
��

��
��

��
��

��
��

��
��

��
'�

�
��

���
�	

��
(��

�
�>�

��
��

��
��

��
'�

��
)�

��
��

�-
��

��
���

'�
�7

�@
��

��
�9

��
�


��
�

��
��
�

��
��

��
*�

�
�"

�
-�

��
� 
��
!

��
�

��
��

�
���

�
�	

��
�

��?
��

��
��

��
'�

�
��

*�
��

��
��

���
��

��
��'

�>�
�

��
�

��
�

��
�

��
	�

��
�'

�()
��

9�
��


�
��

�
��

��
�*

��
�$

��
�

�.
(�	

��
��

	�
��

��
	

��
��

���
�7
��

�
��
��
��
��
��
��

�
��
��
 
��
��
��
��



��
��

�	

��
��

�
�

��
�*

	'
�

��
��

��
��

9�
��

(	
���

��
�<

	�
�	

��
��

�	

�

�D:
4G

HE
��

��
�

��
G7

GI
J�

��
��

��

�

��
�

�

��

�*
��

�$
��

�
�

.(
�	

��
��

	�
��

��
��

�
�


��
7��

	�
��

��
��)

��
��K

4�
%


��
�


��
�	

��
��

��
�

��
��

	�
G4

4�
.�

��	
��

��
7�

��
��*

	'
�

��
��

��
��

9�
��

(	
���

(��
�

��	
��

�

��

��
�

���
��

��
��

��
�

�
��

�
�8

��
��

��
�


��
��

	�
�7�

�
��

���
�

��
��!

�
��

���
�
�
���

��
�

��
��
��

��	
�
��
�

��
��
��

��
�

��
��

�	

��
��

�
�

A	
�

�
���

2�
��

��
��

-�
��

�
��

��
��

��
�>

���
��

��
��

��
��

�,
)�

�>
�.

(�
�

��
�

��
�%


�
	(

��
	�

(�
��

��
��

�
��

��
�

!(
��

'�
��

#
��

��
-�

�
�7

��
��

�
��

��
��

��
��

���
	


��
��

���
8'

��

�>

�
	�

��
��

��
��

��
��

��
�

�
��

�
��

9�
��

1�
�)

�

��

��
�

	�
(�

��
�

��
�

��
�-

��
��

�(�
��

�'
��

	�
��

��
�

��
�

�7
��

��

�

�
��

�,
	�

(��
��

��
�.

��
�

��
��

��
��

��
�)

��
��

�
�

��
,�

��
��

��
��

��
�

��
A	

�
�

���
��

�
���

	'
��

���
���

��
��

���
�

�/
��

	�
��

��
��

��
��

��
��

�
�

��
�

��
��

�7�

*0
#	
��
��
�
��
�
��
	�
�	
��
��
��
	�
�
��
��

�

��
�#
�*

��
��

�,
��
�

��
��
��

���
'�

���
��

>��


��
��

�'
��
�

�.
/�
��

!
��

�
�

8'
��


��
��9

��
��

�9
��

�

��

�
��

��
.(

�	
��

��
>�*

��
��

��
�

�.
���

��
��

��
��

�

�

��
7�

��
��

��
	�

��
��

��
��

��
��

��
��

��
8�

��
��

�
��

�
���

��
�


�	
(�

��
���

��
���

��
��

=�
��


�
��

'�
	�

��
���

��
'�

��
��

��
��

�
	�

�=
)�

��
�'

��
���

���
��

�
��

7��

� � � � "
�	
�	
�

	�
��
	�
�

<
���

�
��


��
��

"
��
��
��

��
��

��
��

���
�

��
��

��
�!

�-
��

�!
	�

��
�

��
��

��
	�

�
�

��
,�

'�
���

��
��)

�
��

���
�

�
�

��
�

�/
��

	�
��

��
�A

	�
�


�
	(

���
�

�
�

��
�9

��
��

��A
��

��
��

-�
�

��
�!

� 
��
��

�
�

��
�
�
��&

��
!�

��
��

�
��
��

�
�

�
��

��
�
'�

�
*�

7
�1

��
)�

���
��

�
��

�-
��

��

��

�
��

8�
��

�'
��


��
�

��
�9

��
���

��
��

��
��

��
��

�
�

��
�

�7
�

� �
�

�
��
!"
"
�#�
$�
��
��



��
��

�	

��
��

�
�

2�
��

��
��

��
	�

�
'�

��
��

��0
1�
��

��
��

��
��

�



��
��

�
2�

�
7�%

��
��

��
�

��
�

�

��

��
��

��
��

��
�


��
�

��

��

��
.(

�	
��

��
��

��
���

�
�7�

��
(��

<
	'

��
�

��
��

��
�D�

���
�-

��
��

�(
(	

��
��

��
8

��
E��

	�
��

��
�)

��
��3

4�
!

��
�	

��
��
��

���
��

��
���

 
�

��
��

�
'�

��
�7

��
�(

���
��

��
�9

�'
�

)�
'�

��
��

��
��

��
��

	

��

��
��

(��
��

���
��

���
��

	�
3�

.(
�	

��
��

	�
��

�7
��

��
��

�	

��
��

�
�

�
�2

�
��

��
��

��
	�

�
'�

��
��

��5
�


��
'

�!
��

*�
�

�
F�

*�
��

�
��

��
'�

��
�$�

1�
�C

�	
'�

�,
��

��
��

��
��

��
'�

$�
�

��
�7

�
�

��
��

��
	�

��
��

!�
�

��
��

��
��

��

�

���
��

�
��

�9
��

�	
'�

�
��

�
��

��
>��

��
�

��
��
��

��
��

�
	�


�
�

��
��

��
�9

��
��

�6
!�
�!

���
�

��
��

��
��

�
��

��

�

�
��

�6
�!

���
��

��
�.

��
�

��
��

��
-'

��	
�


��
�

��,
��

��
�

��
���

��
�/

��
	�

���
��

7�
�

�5
�

��
�	

��
'�

��
�


��
��

��
��

��
��

��
)�

��
��

�
�

��
	�


�
��

��
��
��

��
�

��
��

��
$�

()
���

��
��

��
��

�
��

��
*�

��
$��

�
��.

(�	
��

��
	�

���
��

��
��

��
��

��
��

	�
(�-


�
��

>�
��

��
��

��

�

�
�	


�
�	

���
'�

��
��

���
�


�	
(��

�'
��


�)
��

���
�

�
��

�-
��7

�

1	
�	
��
�
��
	�
�	
��
"
�	
	
��
��
��

�	
�	
�

��
���

!	
��

��
�

��
7�

��
!

*�
�

��
�
&�

��
��

��
��
�+

*�
�

�8
��

���
��

��
��

��)
��

��
�

��
��

�!
(�	

��
��

��
�

��
��

��
��

��
��

��
�(

	�
��

�>
��

��
��

��
�

��
�)

��
��

��
��

��
��

�'
�

��
�

	
���

�

��

�'
��

@�
��

	�
��

�7
��

� � � � � "
	�
	
&�
�/
�
�	
��
)
��

��
��

��
��

��
��

��
��

�	
��

�
��

��
��

��
�$

�
	�

�
��

�	
���

��
	

��<
	�

��
��

��

�

��
�

��
��

�!
�-

��
�!

	�
��

�
��

��
��

	�
�

+�
%8

(�



8�
9

�7
�/

���
��

��
�()

���
��

	�
��

	'
��

�
>�

�
��

��
���

*�
!�

�
��

��
��

��
L

�	
���

-�
�$

�
��

��
��	

��
�*
�'

��
��
�2

��
��

��
�

&�
��

��
��

�7
�

�
�
��
!"
"
�#�
$�
��
��



��
��

�	

��
��

�
�

��
���

��
�!

�-
��

�!
	�

��
�

��
��

��
	�

�
��

(	
��

��3
G�

��
�

��
8�

��
��

��

�

��

��

�
1�

�
��

�
��

��
�

�I
��

��
��

���
��

���
�7

��
��

���
��

��
��

��1
��

��
�

��
M��

��
���

�
��

��
!�

-�
��

!	
��

��
��

�

�	

(��
���

��
��

�(
-�

��
���

��
��

��
�F�

�
�
�
�'

��
�
��
�:
'�
��

��
��

��
�

��
�:

'�
��

��
��

��
�

��
�	
'�

��
��

��
��

��
�

�

"
��
��
��
��
�	
�
��

 �
��
#�
/�
	
#�
�

� 
��
��
��
+�
	�
$�

��
��

!�
-�

��
!	

��
��

��
�


�	
(�

��
2�

��
��

���
�

@�
��

��
��

���
��

�
��

�
��

��
��

	�
$

1�
�

��
�

��
��

�
�$�

��
���

��
>�

��
��

��
��

�
�


��
�'

��
=�

��
���

��
��

�
��

�2�
(�

��
	�

��
��

9�
��

��
���

�'
��

�
���

�
�

��B
��

��
��

)�
��

�'
��

��
��

��
��

�.
��

��
��

��
�	

��
�7

�

� � �

�  �
��
#�
/�
	
#�
�

&2
+
�#
��
�
�

��
�	

��
'�

�
-�

���
��

#
��

��
���

��
��

�!
�-

��
�!

	�
��

'�
��

��
�

��
2�

(�
!�

��
��

��
���

��
��

��
%


�	
��

	(
��

��
��

��
��

��
	�

��
�2�

(�
��

	�
��

��
��

)�
��

�
��

�
8�

��
�'

��

��

>��
��

��
��

���
��

�
�	

�

��

8�
��

��
��


��
��

�
��

��
�'

�
��

���
�

��
��'

��
�

��
��

!�
-�

��
!	

��
$1

��
��

�
��

��
�

�
��

��
��

!�
-�

��
!	

��
���

�	
��'

��
��

��
�7

��

�
�
��
!"
"
�#�
%�
��
��
&
��
�
��
��
�

�
��
!"
"
�#�
'�
�(
�



��
��
��
��
��
��
'�
��
��
&-

��

�
)�

��
��

!�
-�

��
!	

��
��

'�
��

��
��	

�(
�

��
�'

	�
��

��
�

��
�7�

N
��

��
��

��
��

��
�

��
��

��
��

	�
�

��
��

��
��

!�
-�

��
!	

��
��

�8
��

��2
��

�/
�


��
��

�&
	�

�
��

�
�

��.
��

��
��

���
%


��
��

$*
�

��
��

�'
��

�
���

	�
�

��
��

%

�)

��
�2�

��
��

	�
��

	�
�


��
�7

��

@�
��

�)
!(

��/
��

���
���

��
��

�
�/

��
��

/�
(	

��
��

'�
��

�
���

�
��

��
	�

�
��

��A
-�

�
���

�
�

��
��

�

��

���
��

��
�>

��
��

	�
�9

��
2

��
��

()
��/

��
��

&�
'�

��
7�1

�'
��

��
���

'�
��,

��
��

��
��

��
��

���
�

��

�

���
��

�9
���

��
��>

���
�

��
��

	�

�

�!
��

�8
��

�

��

�
8'

��

��

�

�  �
��
#�
/�
	
#�
�

& 
���
�
)�
#�
��
	
��

?	
��

��
�


��
��

��
�!

�-
��

�!
	�

�$
.	

��
��

�2�
��

��
��

��
��

��
��

��
��

��
�	

���
	�

��
>��

!	
��

��
�

��
��

�
�

���
��

��
��

��
��.

��
'�

	�
�

�()
��	

���
�

��
��

��
'�

�!
!�

�7
�#

��
�

	�
$

��
��

��
��

�>�
�

��
��

-�
��

�$
=)

��
��

'�
�

��
�=

��
��

�$
�	

�
!>

�
�

��
�

	�
��

$��
�

�,
��

��
�9

��
�

���
��

���
��

'�
��

/�

�

�
��

��
��

��
��

	�
�

	�
(�

��
��

��

�

��
�

�

��

��
��

��
��

�
��

��
��

7���
�
��
%�
�)
%�
!�
��
��
�*
��

�

%�
��
7�

��
!

*�
	�!

�
�&
���

!
*�

��
��

�
��

��!
*

�
���
�

��
��%

!�
�"

��
��

*�
�"

"
��

��
��

���
�
��
��
��
�%

��
�
��

��
!

��
���

�
�
�'

��
�
��
��

�
��
!"
"
�#�
'�
�(
�

�
��
��
��
��
��



��
�

	�
��
��
+3
��
��
��
��
��
1	
	
��
��
�
	
��
��
��

�
� ��
	�
��
��
�
3�
��

�
�

� 
��
��
�
�(
	)
��
�4

��

�
�

�
�

2�
��

	�
��

!	
��

�.
��

��
��

�
�(

��
��

��
��

���
��

��
��

��
�

��
���

	�
�

+�
,�

�
��

�!
(�	

��
��

��
��

��
��

	�
�

>��
��

��
��

��
��

��
��

�
��

��
��

��
��

�
�

��
��

	

��

��
��

�
��

��
��

��
��

�
���

	�
�

��
7�%

��
��

�'
��

���
��

��
��

��
�

�	
��

��
	�

���
��

��
��	

�'
��

�=
��

��
�

��
�

.	
��

��
�7�

2�
��

	�
��

!	
��

��
�

���
	�

��
��

%�
��

��
��

�
��

��
��

��
%�

��
�>

��
8�

��
��

�
�

=)
��

��
�'

��

�

-�
(�

7�1
�(

)�
��

��
*�

��
��

�9
��

�	
��

'�
��

�
��

��
�

�
	�

!
-

	'
�'

2�
��

��
(8

�
��

��
	

��;
��

��
+

�
��
���

���
��
�9

��
!�

��

*�
�(

(!
��

��
���

�
�.

�	
�

��
��

��
�

/�
��

	�
(�

��
+�

�
���

��
$��

�
�&

�'
��

$
<

	�
��

���
��(

�0
��

��
��

�	
�

��
���

��
�.

��
��

�	
��

7��
��


�
�

��
�,

	�
(�

��
'�

��
	�

��
�.

��
�

��
��

��
	'

��
�

��
�,

��
��

�
��

��
��

��
�

�
�
���

��
��

��
���

��
�
8�

��
�*
��
��

�)
�

��
���

��
��

���
�

�
	�

���
	�


�
���

�
�

8�
��

���
��

���
��

��
��

��
�
6!

��!
���

�
��

��
��
�

7�

GK
��-

'�
'>

���
�

��
���

	�
�%

	�
��

	'
>�9

��
�;

F4
4�

+�
GH

F4
4�

B
��

��
��

�
��

��
��

�
��

��
�'

��

��

��
�

���
'�

��
	�

��
%


��
	�

��
���

	�
'�

��
��

�7
�

�
%�
 
��
�*
��
!�
��
��
��
 
�

�
$�
��
�+
��
��
!�
��
��
�*
��

�



4
��
	�
��
��
3�
��
��
��
��
��
.�
��
��
�	


�
��
�.
��
��
��
	�
�

� � � � � � 1�
��
��
�3
�
�

�
�

�
�1
��
���
��
)�
	�
�5
��
�	
�-
��
�	
�

�

�
��

�
�8

��
��

��
�


��
�-

���
��

��
�,

	�
�-

��
��

��
��

��
���

�	
�

�
��	

��
�

��
�G

K7
�

5	
��

��
�

��
�7�

��
��

��
��

��
��

��
��

�,
	�

�	
��

��
9�

��
(-

���
'�

��
��

��
��

��
�'

��
>�

��
��

��
��

	�
���


�
��

�,
��

��
��

�O
��

��
��

�
�=

)�
��

�'
��

�	
�7

��
� �

�

��

��
��

�
��

�	
�C

��
'�

�
8�

��
�


��
9�

��
(-

���
'�

��
	�

��
�

��
�

�
��

��
��

	�
�

>�	
�


��
�

��
��

�
��

��
�

��
6!

��!
��

�
�"

+�
��

��
	�

��
��

��
�

1�
��

�
()

��
��

��
��

��
�


��
��

'�
�

��B
�

/%
�#

���
�

��
��

�!
�-

��
�!

	�
�7

�

�

��
��

��
�1

��
��

���
���

'�
��

�
�1

��
���

��
�+

�
=	

���
�'

��
	�

�
���

��
,	

((�
��

'�
��

��
���

�
�

1�
�

��
�

�	
�

�>�
��

��
��

(

	(

P�
��

�
��

�
<

	�
��

��
��

�
7��

/�
��

��
��

	�
��

�
	�

��
(	

���
��

�
,	

�	
��

�
��

�%

�

��
��

	
��

9�
��

��
��

�7
��

1�
�

��
��

	�
��

���
�

��.
(	

��
��

1	
��

���
���

���
��

�
�

��
<

	�
��

'�
�

��
�

��
1	

��
���

��
�
�

�&
��
��
�*

�
 !

�"
��

��<
��

��
��

�*
��

���
�



�
#�
	�
��
+	
3
��

�
�

*
	�
)�
	+
6�
�	
��
)
�

� � � � � �
	�
�	
)
��
��
3�

�
�

1	
�
	�
�
��

��
��
��
�	
�
��
�
�

� �

��
��

1�
�

��
�

��
(8

�
��

���
-�

�
�

-�
�

��
'�

��
�

%	
��

��
��

'�
��

�
��

�
%�

�	
�$

��
�

�.
��

��
9�

��	
��

	�
�	

'�
�7

��
��

�,
��

�
�'

	�
��

��
�	

���
�

��
��

��
��

.�
��

�9
��

�	
��

	�
�	

'�
��

��
��

�
�

��
>�

��
�,

��
��

��
��

��
�)

��
��

��
�

=�
��

��
��

��!
��

�
��

%

�	

��
��

��
�

���
�'

��
�()

��,
)�

��
�'

7�

6�
�"

��
��

!�
 ��

��
���

�9
��

��
��

��
��

!�
-�

��
!	

��
�1

��
��

�
��

��
��

�
�

�

��

�'
��

�*
��

�
	�

�

�
��

��
�'

�	

�

��
	�

�:
4G

:�
�

��
9�

��
��

�(
��

��
�

�

��

��
�1

��
��

�
��

��
�

��
���

�7
�&

��
�

Q4
�9

��
�


��
�

��
��

@�
��

��
��

'�
��

��
���

��
�7�

�	
���

� 
��
��
��

���
�
�

��
��

�
��

�9
��

�
��

�1
��

��
�

��
��

��
��

�)
��

��
7�

�	
��

��-
��

���
��

��
��

��
��

�(�
�	

��
��

���
��

B
��

��
��

)�
��

�'
�	

�

��

�
��

��
��

���
��

���
�'

�
9�

��
&-

��
��


��
��

��
��

�
��

�
��

��
��(

��
��

��
�

��#
�'

	�
��	

���
��

9�
��

@�
�	

��
�	

���
�'

��
7�

�
%�
 
��
�*
��
$�
��
��
��
��
��



&�����+����������%����=�7�����

"���	�&��	�
�

����������&�����+������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�


����������������,!� ����!*�&�����+������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�


������?������������&�����+������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

���������&!����+�������*������&�����+�������
��������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

9���"��������5��&����������������&�����+�������
����������

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

����������<�"�����������%!:���>�<��@����%!:�����!��� !"�&�

>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� �

�



?������"�&�����+�������
���������

�

"���	�&��	�
�
�


������?�����*�'������A98�BC�����&�����+����������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�


����@���� ����)����������������������>�9���&����������

�
����������������FRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�-���F�RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�����	��
�	(���FRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�����	��	��
�	(���FRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

���������&�������������%!���������*������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

�������%!�"�����'������&�����+�������
����������������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

�



?����!*��"�&�����+�������
�

"���	�&��	�
�
�


������?���*�'������"�&�����+������>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�


������?���������+���"+D�*�����*�@D��>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

<�'������!�����
���6�� ��>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�


������)����������2���*�'��������������*� ��>�

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR�

�

�

�

�

�

�

�



���E������"�&�����+�������
���������

"���	�&��	�
�
2������!�-���!	����������	��'��������	�����
���.�����������2���>����������
A�������'�����	
��	���'������
������������	��7�

%�
�������5	F����E�����	��>����������������'�(	����������(�������������
,����'2�����	�)���7�

�



�



�



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU (PDF online: Komprimierung auf 200 dpi)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


